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Stephan Künzi

Die Schule hat sie zusammen­
gebracht. Als die Gemeinde
Wichtrach im letzten Herbst da­
rüber informierte, dass sie die
Schulemittelfristig am Standort
Stadelfeld konzentrierenmöchte,
fanden sie spontan zueinander
und sagten: So nicht.

In der Folge bildeten Sandra
Fasciati, Nathanael Inniger, Felix
Hosner, Pascal Schoeni und Do­
minic Schweri die IG Wichtrach
und begannen, kritische Fragen
zu stellen. Über ihre Website or­
ganisierten sie den Widerstand
undwarennicht unwesentlichda­
ran beteiligt, dass das Echo in
der erstenMitwirkung derart ne­
gativausfiel. Zuviele Leutewaren
nicht bereit,denZentralisierungs­
plänen das allseits beliebte alte
Schulhaus am Bach zu opfern.

Am Schluss blieb dem Ge­
meinderat nichts anderes übrig,
als nach zweiMonaten die Reiss­
leine zu ziehen und das Pro­
jekt zu sistieren. Vorläufig zu­
mindest – die IG hatte einen
Etappensieg errungen.

Positives Zeichen
in der Pandemie
Umso grösser war die Überra­
schung, als wieder zwei Monate
später die IG erneut von sich
reden machte. Diesmal sollte
nicht die Schule dasThema sein:
«Osterblick 2021» stand über der
Mail, in der die Gruppe darüber
informierte, dass sie «eine posi­
tive und kreative Aktion für ein
lebendigesWichtrach» ins Leben
rufen wolle.

Stattfinden sollte das Ganze, der
Titel der Mail deutete es an, in
der diesjährigen Osterzeit. Doch
vorerst waren Ideen gefragt. Je­
der und jede solle sich doch
bitte melden, damit die besten
Vorschläge in einem zweiten
Schritt ausgewählt und in einem
dritten umgesetztwerden könn­
ten. «Die aktuelle Situation mit
der Pandemie ist eine schwie­
rige Zeit für uns alle», schrieben
die fünf IG-Mitglieder noch.
Umso wichtiger sei es deshalb,

«positiv zu bleiben und sich
kleinere und grössere Ziele zu
stecken».

Sechs Projekte wurden
ausgewählt
Wieder knapp zwei Monate spä­
ter war es so weit. Nach einem
Onlinevoting stand fest, dass
sechs aus insgesamt vierzehn
eingereichten Projekten reali­
siertwerden – nichtmehrnur an
Ostern übrigens, sondern zum
Teil auch später im Jahr.

Aus Kritikern sind also innert
kürzester Zeit Leute geworden,
die ihre Gemeinde vorwärtsbrin­
gen wollen – für die IG ist das
nichts weniger als ein logischer
Schritt.Wichtrach sei zum klas­
sischen Schlafdorf für Pendler
geworden, die auswärts arbei­
teten und dort auch häufig ihre
Freizeit verbrächten. Das soll
sich nun ändern: «Wir haben uns
zum Ziel gesetzt, die Leute ein­
ander näher zu bringen, zu akti­
vieren», erklärt Felix Hosner.

Zusammenarbeit mit
der Kirchgemeinde
Gemeinsam mit Pascal Schoeni
und Dominic Schweri sitzt Felix
Hosner unter dem Schnüerli­
baum neben der Kirche und ge­
niesst den sonnigen Start in die
Osterwoche. Der Ort ist bewusst
gewählt, genauhierwird eineOs­
teraktion über die Bühne gehen:
Ab Sonntagwerdenhundert bunt
bemalte Holzeier das noch kahle
Gehölzmit seinen feinen, schnur­
artigen Ästen schmücken. Noch
warten in der Kirche die letzten
Rohlinge darauf, nach Hause
genommen und mit Farbe be­
pinselt zuwerden.Anschliessend
werden sie von Freiwilligen la­
ckiert und an denBaumgehängt.

Für dieses Projekt spannt die
IG mit der Kirchgemeinde zu­
sammen, und auch das kann
nur im Sinn der Initianten sein.
Wieder reden die drei vom Ver­
netzen, stellen weiter zufrieden
fest, dass es ihnen gelungen ist,
mit dem Frauenverein eine im
Dorf bestens verankerte Kraft an
Bord zu holen.

Bereits vor dem farbigen Oster­
eierbaum hat die IG den be­
stehenden Barfussweg im Pre­
digtwaldwieder instand gestellt.
Über die Ostertage und die Wo­
che danach organisiert sie zu­
dem einen Parcours für Familien.
Auf einem zweieinhalbstündi­
gen Spaziergang lösen die
Teilnehmenden Rätsel um Rät­
sel, arbeiten sich so Posten um
Posten vor, lernen dabei ihrDorf
von einer ganz neuen Seite ken­
nen – und angeln amSchluss aus
einer Schatztruhe eine kleine
Belohnung.

Die Bewegung
wächst stetig
Das Echo falle unerwartet breit
aus, halten die drei fest. Und
stecke dazu voller Überraschun­
gen: Für die Schatztruhe am
Ende des Parcours etwa hätten
Leute spontan Geld oder Preise
gespendet.Und beimBarfussweg
hätten überraschend viele Hän­
de angepackt: «Dreissig Leute
haben einen Samstag lang
Brombeeren ausgerissen und
Äste weggeräumt.»

Aus den einst 90 Kontakten,
die die IG im Kampf gegen
das Zentralisierungsprojekt der
Schule geknüpft hat, sind mitt­
lerweile 340 geworden, bis Ende
Jahr soll die Bewegung auf
400 Sympathisantinnen und
Sympathisanten anwachsen.Ob
die Gefahr nicht gross ist, dass
die Begeisterung so schnell, wie
sie gewachsen ist, wieder ver­
ebbt? Die drei sind sich dessen
bewusst, aber: «Dann ist unsere
Zeit eben vorbei.»

Mit einem farbigen Osterbaum
zu einem lebendigeren Dorf
Interessengemeinschaft erfindet sich neu Aus Kritikern der lokalen Schulpolitik werden Aktivisten fürs Dorfleben: InWichtrach will
eine Gruppe die Leute zusammenbringen. Erstmals soll dies über Ostern geschehen – und es sind weitere Aktionen geplant.

Noch ist der Schnüerlibaum neben der Kirche Wichtrach leer. Dank der IG Wichtrach um Felix Hosner,
Dominic Schweri und Pascal Schoeni (von links) wird sich dies bis Ostern ändern. Foto: Nicole Philipp
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Ein Mitglied des

Urteil Das Bundesgericht hat die
Beschwerdenvon acht Privatper­
sonen abgewiesen, die für die
Sanierung der 132 Kilovolt-Lei­
tung zwischen Wattenwil, Gasel
undMühleberg einPlangenehmi­
gungsverfahren verlangten. Seit
Juni 2019 kann bei Projekten mit
geringfügigen technischenÄnde­
rungendaraufverzichtetwerden.

Ursprünglich hatte das Eidge­
nössische Starkstrominspektorat

ein Plangenehmigungsverfahren
eingeleitet. Nachdem die neue
Verordnung in Kraft trat, schrieb
es diesesundalle Einsprachenab.

DasBundesverwaltungsgericht
hält imUrteil fest,dassmit derge­
planten Phasenoptimierung kei­
ne negativen Folgen für die Um­
welt zu erwarten seien. Vielmehr
sei dasGegenteil derFall,weil das
Magnetfeld verkleinert werde.
Ausserdemwerde die Menge des

Stroms nicht dauerhaft erhöht,
und das Erscheinungsbild der
Anlage ändere sich nichtwesent­
lich. Das Gericht weist die Rüge
derBeschwerdeführerab,wonach
der Anschluss des in einem se­
paraten Verfahren genehmigten
Unterwerks Riedbach zu einer
Erhöhung der Strommenge füh­
ren werde. Dies sei aufgrund des
maximalmöglichenStromflusses
derLeitungennichtmöglich. (sda)

Bundesgericht weist Beschwerde ab: Stromleitung
Wattenwil-Mühleberg kann saniert werden

Ab Sonntagwerden
hundert bunt
bemalte Holzeier
das kahle Gehölz
mit seinen feinen,
schnurartigen
Ästen schmücken.

Oster-Hit

Gründonnerstag und Ostersamstag
sind wir durchgehend von 9–16 Uhr für Sie da!

1'650.–

6 Gartenstühle
mit hoher Rückenlehne

Bezug: Schwarz/Gestell: Alufarbig
wetterfest/stapelbar

Set-Preis!Tisch und 6 Stühle!

Gartentisch Polarsilber
210 x 95 cm

sehr robust/wetterfest
in 3 verschiedenen Keramikfarben
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Stuhl Inox-Edelstahl
stabiles Edelstahlgestell

Armlehnen mit Kunststoffauflage
stapelbar

Aktion 225.–
statt 285.– Keramiktisch

160 x 95 cm, verlängerbar auf 220 cm
6 verschiedene Keramikfarben

Gestell: Edelstahl oder Eisengrau

1'690.–
statt 2'245.–

Entdecken Sie unser
e grosse Gartentisch

- und Stuhlauswahl!

Stapelsessel
Edelstahlgestell

sehr robuste Ausführung!

Gartenstuhl
statt 180.–

Aktion 225.–
statt 294.–
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